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Der Oberbürgermeister der Stadt Karls-
ruhe, Dr. Frank Mentrup, wird in den nächsten 
drei Jahren die Geschicke der  Deutschen 
Sektion des Rates der Gemeinden und 
 Regionen Europas (RGRE) leiten, dem in 
Deutschland die drei kommunalen Spitzen-
verbände sowie rund 800 Städte, Landkreise 
und Gemeinden angehören, die sich in der 
kommunalen Europa- und Partnerschafts-
arbeit besonders engagieren.

Dr. Frank Mentrup wurde am 24. Oktober 
1964 in Mannheim geboren, wo er auch auf-
wuchs. Nach dem Abitur 1984 und seinem 
Zivildienst als Rettungshelfer studierte Men-
trup in Heidelberg und Mannheim Medizin. 
Anschließend arbeitete er von 1993 bis 2006 
als Arzt am Zentralinstitut für Seelische 
Gesundheit in Mannheim in der Kinder- und 
Jugend- sowie in der Gemeindepsychiatrie. 
Von 2007 bis 2011 war er dann in der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie am Städtischen Klini-
kum Karlsruhe tätig.

Mentrups politische Laufbahn begann 
1983 mit dem Eintritt in die SPD. Nachdem 
er zunächst Juso-Kreisvorsitzender, dann 
stellvertretender Ortsvereinsvorsitzender 
und später Bezirksbeirat war, zog Dr. Frank 
Mentrup 1994 erstmals in den Mannheimer 
Gemeinderat ein. Von 2001 bis 2006 führte er 
dort die SPD-Fraktion an und erreichte bei der 
Kommunalwahl 2004 das beste Einzel ergebnis 
überhaupt. Bei der baden-württembergischen 
Landtagswahl 2006 errang Mentrup dann das 
einzige SPD-Direktmandat. 

Als Abgeordneter im Landtag von Baden-
Württemberg gehörte Mentrup von Anfang 

an dem wichtigen Finanzausschuss an. 
Seit Herbst 2006 engagierte er sich im 
Ausschuss für „Schule, Jugend und Sport“ 
und als bildungspolitischer Sprecher der 
SPD-Landtagsfraktion. Nachdem Karlsruhe 
zum privaten und beruflichen Mittelpunkt 
geworden war, vertrat Mentrup von 2011 an 
den Wahlkreis Ettlingen im Landtag. Seit dem 
12. Mai 2011 bis zu seiner Amtseinführung als 
 Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe am  
1. März 2013 war er Politischer Staatssekretär 
im Ministerium für Kultus, Jugend und Sport. 
Die Karlsruher Bürgerschaft wählte ihn am 
2. Dezember 2012 im ersten Wahlgang mit 
absoluter Mehrheit zum neuen Oberbürger-
meister der Stadt.

Deutsche Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas:

Oberbürgermeister Mentrup  
ist neuer Präsident
Dr. Frank Mentrup ist neuer Präsident der Deutschen Sektion des 

Rates der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE). Das Präsidium 

wählte den Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe auf seiner Sit-

zung am 20. November 2018 in München einstimmig an die Spitze 

des Verbandes.

Ein Beitrag von  

Barbara Baltsch

Zur Autorin:

Barbara Baltsch ist 
 Redakteurin der Zeitschrift 
„Europa kommunal“.
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Oberbürgermeister Dr. Frank 
Mentrup aus Karlsruhe (Mitte) 
– hier mit seinem Vorgänger 
Landrat Georg Huber aus Mühl-
dorf a. Inn (links) und General-
sekretär Helmut Dedy – steht in 
den  nächsten drei Jahren an der 
Spitze der Deutschen Sektion 
des RGRE
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Stärkere Rolle der  
Kommunen in Europa

Wie Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup 
in München betonte, will er sich als Präsi-
dent der Deutschen Sektion des RGRE in den 
nächsten drei Jahren für eine stärkere Ein-
bindung der Kommunen in der Europapolitik 
einsetzen. „Kommunen müssen eine stärkere 
Rolle in Europa übernehmen, schließlich 
organisieren wir das tägliche Leben der 500 
Millionen Europäerinnen und Europäer vor 
Ort“, sagte er. Mit Blick auf die im Mai 2019 
stattfindenden Europawahlen wolle er das 
Thema „Europa“ zudem stärker an die Bürge-
rinnen und Bürger herantragen sowie die Vor-
züge Europas greifbarer und verständlicher 
machen.

In seinem neuen Amt als Präsident der 
Deutschen Sektion des RGRE kann Dr. Frank 
Mentrup auf Unterstützung zählen. Als Erster 
Vizepräsident zur Seite steht ihm der bishe-
rige Präsident der deutschen RGRE-Sektion, 
Landrat Georg Huber aus Mühldorf a. Inn. Zu 
weiteren Stellvertretern gewählt wurden der 
Oberbürgermeister der Stadt Salzgitter, Frank 
Klingebiel, der Regionspräsident der Region 
Hannover, Hauke Jagau, der Landrat des 
Landkreises Ludwigsburg, Dr. Rainer Haas, 
und die Bonner Stadtverordnete Christiane 
Overmans. Neben der Neuwahl der Führungs-
spitze wurden auch die Führungsgremien neu 
besetzt (siehe S. 21/22).

Verabschiedung langjähriger 
 verdienter Führungspersonen

Im Rahmen der Delegiertenversammlung 
in München wurden zudem langjährige und 
verdiente Mitglieder verabschiedet. Nach 
drei Jahren als Präsident und zuletzt als 

Erster Vizepräsident der Deutschen Sektion 
des RGRE schied Karl-Heinz Schäfer aus 
den Führungsgremien des Verbandes aus. 
Außerdem legte Reinhard Sommer nach 
zehn Jahren sein Amt als Vorsitzender des 
Deutsch-Französischen Ausschusses nieder. 
Sommer war seit Mitte der 1980er-Jahre im 
RGRE aktiv.

Ein besonderer Dank ging zudem an den 
Leiter der Stabsstelle für EU-Angelegenheiten 
in der Region Hannover, Andreas Listing. Er 
hatte nach dem Ausscheiden des stellvertre-
tenden Generalsekretärs Christoph Köppchen 
im Sommer dieses Jahres die Leitung der 
Geschäftsstelle der Deutschen Sektion des 
RGRE sowie der Abteilung Europa und Aus-
land des Deutschen Städtetages übernom-
men. Listing wird dieses Amt auch noch bis 
Frühjahr 2019 weiter ausüben.            n
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Als eine seiner letzten Amtshand-
lungen als RGRE-Präsident verab-
schiedete Landrat Georg Huber (links) 
den ehemaligen RGRE-Präsidenten 
Karl-Heinz Schäfer (rechts) sowie 
den langjährigen Vorsitzenden des 
Deutsch-Französischen Ausschusses, 
Reinhard Sommer (2. v. rechts)

Deutsche Sektion des 
Rates der Gemeinden und 
 Regionen Europas (RGRE):

 https://www.rgre.de/

Infos

Im Rahmen der Delegiertenversammlung in 
München konnte die Deutsche Sektion des Rates 
der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) 
neue Mitgliedskommunen begrüßen: Die Städte 
Bad Kreuznach in Rheinland-Pfalz, Freudenberg 
am Main in Baden-Württemberg und Halberstadt 
in Sachsen-Anhalt, der Landkreis Paderborn 
in Nordrhein-Westfalen sowie die Gemeinde 
Nottuln in Nordrhein-Westfalen und die Ver-
bandsgemeinde Schweich in Rheinland-Pfalz 
haben sich in den Verband der deutschen Städte, 
Landkreise und Gemeinden eingereiht, die sich 
europapolitisch besonders engagieren und mit 
ihren Mitteln den Zusammenschluss Europas 
fördern wollen.

Neue Mitglieder

RGRE/Deutsche Sektion
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